












Eure Rückmeldungen…



Welche Aspekte der Vorbereitung und Organisation könnten
Ihrer Meinung nach verbessert werden? Was können wir machen, 
damit noch mehr Eltern eine aktive Rolle einnehmen?

Gab es spezifische Herausforderungen oder Probleme, die Sie
während des Weihnachtsmarktes erlebt haben?

Haben Sie Vorschläge für neue Aktivitäten oder Stände für den 
nächsten Weihnachtsmarktes? Was hat Ihnen besonders gut gefallen?

Musik und Gesang sowie die Atmosphäre 

Rankings an den Stationen ( Grill, Kuchen)
Das lockt vielleicht noch die eine oder andere kompetitive Person aus der Reserve. Ist ja für einen guten Zweck,

Grill war nicht sehr toll. Hinten heiß, vorne Nix. Eine kleine Bühne mit richtigem Programm. Der Grill woanders, dadurch kein Menschenstau.

Ich glaube da hilft nur direkt ansprechen auf Elternabenden.
Und die Lehrkräfte müssen die Verbindung zur ein Schülern und Eltern nutzen, Umbau motivieren. Dazu sollen auch alle dabei sein.
Ungünstig fand ich, dass die Lehrer ab 18 Uhr weg waren wegen der Weihnachtsfeier. 

Wir haben in der zweiten Reihe die Musik nicht gehört. Könnten die Auftritte nächstes Mal zentraler stattfinden? Zb auf der Wiese? Und Lautsprecher dazu? Es ist natürlich schwer als verantwortliche Eltern den Stand dafür zu verlassen (deshalb bei Föv ständen unten auch eine 6). Oder 
kann der Markt nicht doch auf dem Waldhof sein um die Bühne herum?

Fand alles super Die Stimmung und eigentlich alles. Danke für euch und euren Einsatz!

Vorababfrage, wer 1) Interesse an dem Weihnachtsmarkt hat und 2) bereit ist, auch dabei mitzuwirken.

Das Bühnenprogramm war eine tolle Idee, aber man hat es teilweise nicht mitbekommen. 
Vielleicht etwas wie einen Wegweiser vor Ort, wo was ist

Nein. Es war richtig schön durchwachsen, das Programm Das Feuer

Vielleicht kann man auf jeden Fall früh im Schuljahr die EV auffordern, gemeinsam mit den Eltern eine Idee für den Stand zu entwickeln. Ich meine, wenn sich mehr mit dem Stand identifizieren, ist das Engagement größer Das Weihnachtslastenrad war großartig, noch mehr Selbstgebasteltes Mir hat besonders gut gefallen dass es doch immer wieder in einigen Klassen gelungen ist, in Kinder/Elterngemeinschaft was zu gestalten 

Ich war zu einer späteren Schicht eingeteilt, als gewünscht, aber es war ok, weil ich etwas früher gehen konnte. 

Weiterhin nur anbieten wenn auch alle Eltern beim FÖV Stand mithelfen . Einen Aushang wann welches Programm ist - die Aufführung habe ich verpasst . Das Miteinander 

Das wird schwierig. Es bleib doch immer an den gleichen Eltern hängen. 
Vielleicht muss das die Klassenlehrerin in die Hand nehmen

Strom!!!! Jedes Jahr dasselbe Problem 
Pro Stand muss eine Steckdose da sein

Waffeln Burger und Wurst Stand 
Und das Team Glühwein 

3 Stunden sind sehr lang. Nach 2 Stunden wurde es merklich leerer. 

Die gegrillten Würstchen sind immer kalt. Eventuell lässt sich da eine bessere Orga umsetzen.

Das Märchenhüttchen wurde nicht genügend beworben. Das war sehr schade, weil sich hier viele große Mühe gegeben haben! 

Die Kreativität der Klassen war hervorragend. Auch die Essensvielfalt war toll! Insgesamt ist es so schön, dass wir im Ort so einen tollen Weihnachtsmarkt veranstalten! Ganz große Klasse! 

Grundschule involvieren- mit Ideen einbeziehen Nein Pragmatischer Ansatz der Eltern, schnell viel auf die Beine gestellt und gute Stimmung verbreitet 

Ich fand den Druck auf die Eltern die sich schon engagieren groß. Es gab schon Eltern die an drei Ständen ausgeholfen haben. Vielleicht reduziert der Förderverein einen Stand und bleibt nur beim Kuchenverkauf und vielleicht gibt jeder Klassenstand eine Spende an den Förderverein 
(einige haben 500 Euro Gewinn gemacht;) oder wir versuchen Werbung im Ort zu machen und laden Menschen im Ort ein um mit zu wirken. In der Kirche gibt es auch viele Helfer ( die Ältere Menschen freuen sich vielleicht wieder unter Leute zu kommen:) … vielleicht kann man auch 
persönlich Eltern ansprechen und sie einladen?  Online ist es leichter abzusagen 

Der Grill ist nicht mehr so gut und Grillzangen gab es keine Gescheiten. Vielleicht holt man über Ebay einen neuen oder fragt  mal im Kiezinsider:) Nein Die Stimmung und das Miteinander. Die Menschen die da waren und sich engagiert haben, steckten ihr Herzblut in die Stände und die Kinder haben den Erwachsenen nachgeeifert. Ich hatte viel Spaß und hab es genossen. Es ist auch schön sich mit den Menschen auszutauschen! Das 
macht unseren Ort hier so besonders! 

Leider gab es keine veganen oder vegatirischen warmen Speisen. Jedenfalls keine die ich mitbekommen habe. Die weihnatliche Stimmung und die Freude der Kinder

Wäre schön wenn Eltern überhaupt Bock darauf hätten und nicht immer die selben Eltern mithelfen Es wurde zuviel Essen und Süsses angeboten Die Atmosphäre 

Keine Ahnung. Es sind leider immer die selben Eltern, die sich stark engagieren und in Stress geraten. Während die anderen nix machen. Vielleicht eine Art Verlosung in den Klassen, wer für was zuständig ist?! Ein Checkliste für die Klassen an was es zu denken ist: bspw. Tesafilm, Schere, Bänder. Deko war zwar da, aber alle fielen aus den Wolken, dass wir Material zum Befestigen brauchen. Das Märchenzelt > dazu vielleicht mehr Wegeschilder und etwas später beginnen. Es war sehr hübsch gestaltet. 

Ich wäre noch motivierter, wenn es mehr vegan Optionen beim Essen geben würde. Der Hotdog gestern zum Beispiel. Es wurde Veganer Hotdog angegeben, es war aber nur die Wurst vegan, nicht das Brot. Hier würde ich mich gern mit einbringen. Ich denke die Nachfrage ist da. Lediglich dass das Essensangebot vielfältiger wird. Die Atmosphäre ist wunderbar. Wir sind immer sehr gern dabei. 

Der Weihnachtsmarkt war wunderschön - ein riesiges Lob und Dank an das Orgateam!!! 

Bzgl. zeitl. Planung fänd ich persönlich von 15-18Uhr besser (aber ggf passt es der Mehrheit später besser)…

Die größte Herausforderung im gesamten Prozess war die Trägheit in den Klassen, mangelnde Rückmeldungen bzgl. Unterstützung bzw. erst auf den letzten Drücker, nach mehrmaligen Erinnerungen und Hinweisen auf die Konsequenz, dass er sonst ausfällt… Ne, die sind schon perfekt. Die nä Frage kann ich nicht beantworten, weil sie komplett vom Klassenspirit und der Anzahl der helfenden Hände innerhalb der Klasse abhängt. Grundsätzlich: 1!

Wir haben unser erstes Kind in der Schule in der 1. Klasse und kannten den wunderschönen Weihnachtsmarkt vorher nicht. In der  Vorbereitung hätten ein paar Bilder von vorherigen Weihnachtsmärkten geholfen, um besser abschätzen zu können was gebraucht wird und in welchem 
Umfang. 

Das es alles mit und von den Kindern gemacht wurde. Ganz toll was für einen professionellen Weihnachtsmarkt man in einer Grundschule organisiert bekommt. Es war ganz ganz toll!!! Der Burgerstand darf nächstes Jahr auch nicht fehlen;) Ich fand die provisorische Bühne toll auf dem 
der Direktor Gitarre spielt, die Präsenz der LehrerInnen und die Möglichkeit im Unterricht für den Markt zu basteln. Und vorallem den Kindern zu zeigen das man einen ganzen riesigen Weihnachtsmarkt organisieren kann. 

Sound sowohl für Hintergrundmusik, als auch "Bühne". Die Schule braucht eine gute PA Märchenzelt und Hamburger

Liebes Orga-Team,
das war der aus unserer Sicht best organisierteste Weihnachtsmarkt, den wir in all den Jahren mitmachen durften. Kein Zicken, kein Fingerzeig, freundliche Kommunikation und schlau organisiert. Tausend Dank 
Wir waren dieses Jahr das letzte Mal dabei und sind total glücklich und zufrieden nach Hause gegangen . Besser kann es nicht laufen. 
Wir danken euch von Herzen. 

Keine Bitte macht so brillant weiter. 

Vorschlag: Großer Weihnachtsbaum mit Lichtern, der zum Start des Weihnachtsmarktes mit runter gezählten Countdown angemacht wird. 

Es war alles gut verteilt. Keine Enge vor den Ständen. Es kam uns alles viel harmonischer und entspannter vor. 

Bessere Beleuchtung am Kuchenstand sowie auch glutenfreie Kuchen organisieren 

Die Eltern könnten durch die Elternvertreter intensiver motiviert werden zu helfen. Es wurde sehr voll. Vielleicht hätte man auf dem Schulgelände mehr Platz für die einzelnen Stände? Erstmal finde ich es super, dass es den Weihnachtsmarkt überhaupt gibt. Viele Stände hatten sehr schöne Weihnacbtsartikel im Angebot, was mich begeistert hat.

Klare Regeln und Vorabkommunikation zu Strom. Standorte der Bluetooth Boxen und deren Bedienung unklar. Geschirr konnte nicht zu Ende gespült werden, da nach hinten raus keine Zeit eingeplant und auch spontan nicht zur Verfügung stand. - -

Einen Stand mit Suppen oder Eintöpfen 

Es war beim Laufen sehr eng. Einige Leute rempelten etwas. Da landete schnell der Glühwein auf der Jacke. Der Burger und der kleine Weihnachtsbaum, den ich kaufte.

Mehr Platz wäre schön gewesen

Eltern der Erstklässler, die noch keine "Weihnachtsmarkt Erfahrung" haben, hätten ein bisschen besser "an die Hand genommen" werden können, was alles bedacht werden sollte und wie es gut gelingen kann. Zu wenig Platz... - Die Stimmung und das Engagement der Eltern und Kinder

Mehr Engagement der Lehrer und Erzieher und des Hausmeisters Nein Besserer gemeinsamer Start, vielleicht mit gemeinsamem Gesang Engagement der Eltern

Es war schwierig Eltern zu finden die sich zusätzlich auch noch für den FÖV Stand melden. 
Generell war die gesamte Vorbereitungszeit etwas kurz, da man erst recht spät erfahren hat ob der Markt stattfindet oder nicht. 

Uns hat der Weihnachtsmann gefehlt. Die bunte Mischung an Ständen und die Kreativität der Klassen. 

Früher Planen (mindestens 4 Wochen im voraus) Besser kommunizieren 

Unterstützung der Klassen auch für die FÖV Aktivitäten einzufordern fand ich gut Beim Getränkestand war der Platz hinter dem ‚Tresen‘ nicht ausreichend. Ein halber Meter mehr Platz wäre toll für mehr Bewegungsfreiheit. 
Zu den Stoßzeiten ist die Besetzung mit 2 Personen fast zu wenig… besser 1 Kassierer 2 für Ausschank und Nachschub / Auffüllen. 
Glühwein in 1 Liter Tetrapack muss gefühlt ständig nachgefüllt werden … 
Hat ‚trotz allem‘ Spaß gemacht 

FöV stände an verschiedenen Standorten— sehr entzerrt 

Vegetarische Burger:-)
Es gab Würstchen und Burger ,aber nichts warmes für Vegetarier

Neu : Frische,leckere Burger:-)))

Da kann man nichts machen. Das muss intrinsisch sein. & Jahre immer die selben, die sich engagieren. Das der Weihnachtsmarkt stattgefunden hat. 
Das der Förderverein so viel "stemmen" konnte. 
Danke!

1. Frühzeitige Terminierung. Ggf. ein traditionelles Datum kommunizieren: immer letzter Freitag vor dem ersten Advent.
2. Sehr gut fand ich die Idee, dass alle Klassen eine gewisse Anzahl an Helfer*innen stellen mussten. Würde ich beibehalten.
3. Ggf. Zeit der stände auf 2h reduzieren, oder ein gestaffeltes Konzept. Für viele Berufstätige ist 14.30 Uhr Aufbau schlichtweg nicht zu schaffen.

Ich finde es jedes Jahr recht eng. Bänke, Stehtische oder Ähnliches wären praktisch, um zu essen. 1. vegetarisches Essen (außer Süßigkeiten)
2. vllt könnte man Kleinkünstler engagieren für 2-3 Vorführungen.
3. Ggf könnte per Durchsage auf Highlights hingewiesen werden, wie zb „nächstes Märchen in 5 Minuten“.
4. Es war zu viel Kuchen in diesem Jahr. Dadurch dass es auch Süßigkeiten der 6. Klassen gibt, kann man Kuchen reduzieren, denke ich. 
5. Brezel-Varianten, Maroni…wären vllt herzhafte Alternativen, die sich gut in der Hand essen lassen.

1. Die vielen fröhlichen und höflichen Kinder.
2. Lagerfeuer
3. Burger-Grill (nächstes Mal gern mit Halloumi Variante )

Vielfalt, schöne Beleuchtung, live musik

Mehr kommunizieren was dee Förderverein alles macht und wie man auch im
kleinen dazu beitragen kann. Ich glaube auch dass “die Ansage” mindestens 3 Schichten beim Förderverein pro Klasse sehr gut war!

Burger! Die waren super! Auch deutlich schneller als bei der Bratwurstschlange

Alles war top Nein Nein Die Atmosphäre

-Termin kollidiert leider immer mit dem TdoT am
Humboldtgymnasium, bitte künftig berücksichtigen 
-war Hr. Bordiehn anwesend? Gefühlt kam von seiner Seite gar nichts, auch haben wir kein Singen wahrgenommen bzw. verpasst. 
Man könnte weniger Kuchen und mehr Herzhaftes verkaufen! 

Nein Super Verpflegung (Burger etc.) am FöV-Stand

Es gab im Vorfeld unterschiedliche Listen (wer macht was) auf Klassenebene und für die Gesamtplanung. Am Ende war es etwas unübersichtlich, an welcher Stelle noch wie viele Personen fehlen, zum Beispiel für den Abbau. Vielleicht bekommt man irgendwie doch eine Liste hin 
(wahrscheinlich auch schwer umzusetzen). Sonst aber top organisiert und es hat wieder großen Spaß gemacht, vielen Dank! 

Sehr weihnachtliche Stimmung und stolze Kinder 

Beim Elternabend?Elternsprechtag? Wirklich die Leute direkt anquatschen, damit sie sich nicht entziehen können? Nein Gemeinsames Singen draussen hat ein bisschen gefehlt, aber ist natürlich Geschmackssache Fast alles selbstgebastelte, gekochte, gemalte

Bei einem Zeitfenster von 3 Stunden für die gesamte Veranstaltung fänd ich es besser, wenn es halbstündige Zeitfenster zum Helfen gäbe. Dann kann man es besser mit den Klassenständen vereinbaren. Man kann sich ja dann auch trotzdem für eine Stunde eintragen, z.B. bei 2 Kinderm 
je Klasse 1/2 Stunde. Dann könnte man von vornherein 4 Helfer je Klasse suchen. Eine halbe Stunde kann jeder einfacher einrichten, auch wenn er noch am Klassenstand involviert ist… man möchte ja auch noch etwas Zeit haben gemeinsam mit den Kindern die anderen Stände 
anzuschauen und sich was zu essen zu holen.

Und eine Sache noch: ich verstehe, dass die Eltern zunächst um Mitarbeit gebeten worden sind, bevor das Stattfinden bestätigt wurde. Allerdings fand ich den Umsetzungszeitraum bis zum Termin dann sehr kurz mit 2 Wochen. Weil man ja dann noch die Sachen für den jeweiligen Stand 
besorgen & produzieren musste. Ich denke für die Orga der Fördervereinsstände war das ja auch sportlich, oder? Vielleicht muss man das Ganze noch ein bisschen eher anschieben? So dass mindestens drei Wochen für die Umsetzung übrig sind? 

Ich finde es sehr schade, dass der Weihnachtsmarkt anscheinend immer parallel zum Tag der Offenen Tür des Humboldt-Gymnasiums stattfindet. Das sollte unbedingt geändert werden. Kann man den Markt nicht einfach eine Woche früher machen? Dann entzerrt sich das Ganze auch in 
der Vorweihnachtszeit. Ich finde, als Grundschule sollte man die Termine auf die Gymnasien abstimmen. Ist ja nicht ganz unwichtig für die 4.-6. Klassen!

Von mehreren Seiten habe ich gehört, dass warmes vegetarisches Essen vermisst wurde. Für die Vegetarier gab es nur Süßkram. Da könnte man vielleicht nächstes Jahr dran denken. Was ich dieses Jahr sehr gut fand, war die Position der Grill- und Burgerstation. Auch dass die 6. Klassen nebeneinander ihre Leckereien angeboten haben.Das hat das Ganze sehr entzerrt. Man könnte auch die Getränke noch gegenüber des Grillstandes positionieren. Das würde noch 
zusätzlich das Gedränge in der Ecke vor dem Haupteingang reduzieren. Kuchen war ok, weil sich dort keine langen Schlangen gebildet haben (so weit ich das gesehen habe).  Vielleicht lässt man auch nur Kaffee, Kakao & Tee thematisch dort?

Ich danke den ganzen Organisatoren und Helfern vom Förderverein! Vorallem Jens und Caro für euren Einsatz! 
Aber auch allen anderen die im Hintergrund so viel vorbereitet und organisiert haben. 
LG. Inga 
(Moritz 2b, Merle 4a)

Organisation: bessere räumliche Aufteilung. Einzelne Stände am Rand waren abgeschottet (weil einzeln) , andere hatten sich zu sehr auf engem Raum geballt. Ein Laufweg war teils zu eng. 

Ein Rundgang an der dunklen Straße entlang  verstärkte die Abschottung der letzten Stände. 

Vorschlagen das auch Großeltern mitmachen dürfen. Dann ist auch eine sichere Kinderbetreuung für das/die Kind/er sicher. 

Eltern sollen Veranstalter und Kunde und natürlich noch Aufsichtsperson zur selben Zeit sein, das ist je nach Alter und Anzahl der Kinder nicht möglich.

Keine einheitliche Ausschilderung, was es am Stand gibt und was es kosten soll. Fast alle haben Zelte, aber niemand hatte oben oder an den Ecken am Zelt einen Aushang.

Die Information, dass Schultische genutzt werden können ist für das nächste Mal gut zu wissen Nein Die Ausführung auf dem vorderen Gelände der Schule. So ist eine tolle Atmosphäre entstanden. Dass alle Stände beleuchtet waren und dass z.B. die Burger sehr gut waren 

Eventuell Jahrgangsthemen festlegen, damit das Konzept noch schneller und klarer kommuniziert werden kann Es tun tendenziell die gleichen Menschen etwas und andere halten sich komplett raus. 
Marktschreier und bettelnde Kinder halte ich für ein bisschen geschmacklos

Fotostand mit Polaroid und Weihnachtskostümchen Der Burgerstand
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